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MhroLxcellenr,
Dem Hoch - und Wohlgebohrnen Herrn/

HERRN

MUO kkivMico
ZeilMömMeichsMaffm
SULLl . ^ L ^ lI,

'- cyhcrm von Mcichcnbcrg/ auffMeid-
Haag / zur Sava / Herrn der Herrschalsten

Carnabrunn / uiidSeyberstorff/rc.

Der Röm . Kayserl. Mayestät würcklichen Ge-
heimbenRath / Cammerern / undOesterrcichischen

Obrist-HoACantzlern.

,Eilen Euer Hochgraffl . LcccllcnL
gantzlich die Arth und Natur an sich haben
deßWelt - berühmbten Hoss - Cantzlers in
Engeland H ^ omse Uon , der als cinab-

^ gesagter Feind deß Schmeichlcns sich mchr-
mahlen verlauten lassen / daß die drei) hundert Fuchs-

A - Schmiss



Schwekff beß 8rmK >nr denen pkiliüwischen Feldern nicht
so viel Schaden zugefügt / als zuweilennur einer / den ein
l -eomscherSchmeichlerstreicht : darumb laß ich dero all¬
bekanntes Lob beyseyts / damit ich nicht auch für einen
solchen unwerthen Hennen - Fänger gehalten werde:
Allein ist doch bey manniglich wohl wissend / daß
Euer Hochgraffl . Lxcell . em grosser Liebhaberder
Bücher seynd/ nichr aber der Becher / und gilt bey dero
Hohen Persohn mehr die Liblis als Libisna , darumb bey
EuerHochgraffl . k^xcel! . so lobwürdig/ daß Sie nicht
allein kein Blat fürs Maul nehmen/ sondern immerzu die
Bücherumb -blättern : inErwegungdessen / Hab ich mich
unverstanden diese kleine Lob-Prcdig deß H . l-LO kOI -VI
EuerHochgraffl . Lxcell . demüthigst zu äeäiciren /
der tröstlichen Hoffnung / Sie werden diese wenige Zeilen
nicht verachten/ gleichwie der Persische König arlsxerxes
auch ein gemeines Brunnen - Wasser auß einer hohlen
Bauren -Hgnd nicht geweigert.

Euer Hochgräffl. LxcellenL

DemüchiAer DMer

k. ^ .brakam , Zco.
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